
regio.ch, Donnerstag, 9. April 2015 Lindau 9

Reklame

Bequemer Blick hinter die Kulissen
LINDAU Auf dem Blog von 
Reto Studer kommen sehr 
unterschiedliche Mitglieder 
der Reformierten 
Kirchgemeinde Lindau zu 
Wort. Der Lernvikar will damit 
eine niederschwellige 
Plattform schaffen. 

Annalisa Hartmann

Einen Blick hinter die Kulissen 
einer Kirchgemeinde gewähren. 
Das ist das Ziel von Reto Studer, 
Lernvikar der reformierten Kir-
che Lindau. Mit seinem Blog-
Projekt «Kirche ist» will er ein 
niederschwelliges Angebot 
schaffen. «Für manche Leute ist 
der Besuch eines Anlasses eine 
hohe Hürde, und doch möchten 
sie wissen, was wir machen. Den 
Blog können sie von zu Hause 
aus lesen und so ihre Eindrücke 
sammeln», sagt Studer. Während 
der Zeit vom 6. bis 19. April 
 stellen sich einzelne Personen 
der Lindauer Kirchgemeinde 
vor, schildern ihre Motivation, 
bei der Kirche dabei zu sein, 
Freud und Leid bei ihrer Tätig-
keit. Dabei kommen Angestellte 
zu Wort, aber auch Mitglieder 
der Kirchenpflege, freiwillige 
Mitarbeiter oder Teilnehmer 
von bestimmten Angeboten, 
zum Beispiel der Bibellese-
gruppe. «Etwa 15 bis 17 Per-
sonen beteiligen sich an dem 
Projekt», sagt Studer. 

Einblick in neue Welten
Das Blogprojekt hat Studer im 
Rahmen seines Praxisjahres als 
Lernvikar in Lindau initiiert. 
Zu seinen praktischen Aufga-
ben gehören neben der Gestal-
tung von Gottesdiensten auch 
Seelsorge, Konfirmandenunter-
richt und ein Projekt zum Ge-
meindeaufbau. «In der Umset-
zung bin ich sehr frei – es gab 
nur wenige Vorgaben», sagt 
 Studer. Wichtig sei, dass sich 
dieses Projekt nicht nur an 
einen «inneren», kircheninter-
nen Kreis richtet, sondern auch 
Aussenstehende anspricht. «Seit 
einigen Jahren führe ich auch 
privat einen Blog. So kam ich 
auf die Idee», sagt der Vikar. 
Er habe den einzelnen Blogge-
rinnen und Bloggern eine inhalt-
liche «Carte blanche» gegeben. 
Auf diese Weise solle eine Platt-
form entstehen, die nicht nur 
pfarrer- und vikarzentriert ist, 
sondern auf der auch Personen 
zu Wort kommen, die ganz 

 andere Aufgaben in der Kirch-
gemeinde wahrnehmen. «Die 
Leser haben auch die Möglich-
keit, auf die einzelnen Beiträge 
einzugehen. Fragen und Kritik 
nehme ich gerne entgegen.» Ein 
offener Austausch würde ihn be-
sonders freuen. «Dann hätte ich 
mein Ziel erreicht.» Bis zu sei-
nen Prüfungen im Sommer 

bleibt Studer noch in Lindau, 
 danach tritt er eine Pfarrstelle im 
Aargau an. Zeit für ein Fazit: 
«Während meiner Zeit in Lindau 
bin ich auf offene Türen ge-
stossen und habe Einblicke in 
neue Welten bekommen», sagt er. 
«Das will ich nun weiter geben.»

www.kirche-ist.ch

LINDAU

Neuer Waldabstand
Die Firma Givaudan SA beab-
sichtigt, den Forschungsbereich 
an ihrem Standort in Kemptthal 
auszubauen. Es sollen rund 450 
Arbeitsplätze aus den Bereichen 
Forschung und Administration 
von Dübendorf nach Kemptthal 
verlegt werden (wir berichteten). 
Für das angrenzende Waldstück 
wurde eine Waldfeststellung 
durchgeführt. Anhand der neu 
festgestellten Waldgrenzen ist 
nun eine Waldabstandslinie fest-
zusetzen, schreibt der Lindauer 
Gemeinderat in einer Mittei-
lung. Die geplante Waldab-
standslinie soll im Bereich der 
bestehenden Bauten entlang der 
Gebäude und im südlichen 
 Be-reich in einem Abstand von 
15 Metern zur Waldparzelle 
fest gelegt werden.
Der Zonenplan im Bauzonen- 
gebiet legt die Waldabstands-
linien fest. Die Nutzungsplanung 
der Gemeinde muss deshalb teil-
revidiert werden. Das Geschäft 
soll den Lindauer Stimmbe-
rechtigten an der Gemeindever-
sammlung vom 15. Juni zur Be-
ratung vor gelegt werden, heisst 
es in der Mitteilung. (reg)

Strochenkaffi in Lindau
Morgen Freitag findet von 14 bis 
16 Uhr in Tagelswangen ein soge-
nanntes Storchenkaffi für junge 
Mütter statt. Der Treffpunkt ist 
bei der Doula Geburtsbegleitung 
an der Lindauerstrasse 17. Die 
Idee ist ein Austausch für frisch 
gebackene Mütter zum Thema 
Baby Led Weaning. Anmeldung 
erwünscht unter E-Mail info@
geburtsweg.ch. (reg)

www.geburtsweg.ch

Reto Studer hat den Blog im Rahmen seines Vikariats initiiert. Bild: zvg


